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Sollte es nicht möglich sein, alle Laute, deren das Sprach-
organ fähig ist, und welche die Elemente aller Sprachen bilden,
gleichsam a priori anzugeben, — zu den vorhandenen bekannten,

auch noch die unbekannten aufzufinden und so ein allgemeines
Alphabet herzustellen? Gewiß; ist man im Stande, alle Wege
anzugeben, welche dem Sprachorgane behufs der Schallerzeugung
zu Gebote stehen und kennt man auch alle die Mittel, durch

welche der Schall auf jeder dieser Bahnen geändert werden kann,
— so ist dadurch selbst schon die Möglichkeit zu einer Lösung des

Problems angebahnt. Und in der That, ähnlich den Astronomen,
welche nach den Planeten suchen, habe ich bald da, bald dort
eine Lücke entdeckt und durch Ausfüllung dieser Lücken habe ich

über 100 einfache Laute erhalten. Ich werde zuerst die mir be¬

reits bekannt gewesenen Laute behandeln und hierauf die neu hin¬

zugekommenen folgen lassen.

Indem ich dem Aufsatze seine rein physikalische Natur be¬

wahren will, wird man meine Kürze, die es vermeidet, irgend
welche, auf ein anderes Gebiet gehörige Folgerungen daraus zu

ziehen, verzeihlich finden. Die Sprache ist ein so hohes Gut,
daß man zu allen Zeiten auf ihre Pflege viel Sorgfalt und Mühe
verwendet hat, und daß daher auch jede Untersuchung, welche auf
ihre Ausbildung einen wohlthätigen Einfluß üben kann, nament-
lieh eine solche, welche ihre Elemente, d. i. die einfachen Laute
betrifft, um so mehr das Interesse der Gebildeten beanspruchen

kann, als sie eine Region aufzuhellen sich bestrebt, welche annoch

ziemlich dunkel ist, und als sie dabei von einem neuen Stand¬
punkte, nämlich dem physikalisch-physiologischen ausgeht.

2 .

Eigenschaften der Lantc.

Die Eintheilung der Laute in Selbstlaute und Mitlaute ist

Jedem bekannt. Man gibt dafür den Grund an, daß erstere für
sich, ohne fremde Hilfe; letztere aber nicht ohne Hilfe der ersteren

ausgesprochen werden können. Dieses Merkmal ist jedoch von
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